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Drei gleichwertige Ziele von 
Schulsystemen

Erreichen eines hohen 
Bildungsniveaus 

(Excellence)

Chancengerechtigkeit: 
Entkopplung von 
Herkunft und Bildung

(Equity)

Mentale 
Gesundheit und 
Wohlbefinden

(Mental Health
and Well-Being)



Fünf Schlüsselkonzepte der 

„Schulsystemqualität“
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1. Professional Standards & Incentives

2. Instructional Leadership

3. Evidence-based Practice

4. Targeted Intervention

5. Cooperative Professionalism & Alignment



Professional Standards & Incentives

Anreize für ein hohes Maß an 

Lehrerprofessionalität 

Prof. Dr. Anne Sliwka , Institut für Bildungswissenschaft, Universität Heidelberg 4



Anreize für ein hohes Maß an 

Lehrerprofessionalität

�Qualitätshürden beim Weg in den Lehrerberuf (z.B. 

Finnland, Singapur)

�Professionelle Standards und dazu passende 

verpflichtende Fortbildungssysteme (z.B. Kanada, 

Singapur, Australien)

�Transparente Karriereanreize und Karrierewege 

(Singapur, China)
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Professionelle Standards: Australien
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Karrierestufen (Australien)
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Karrierewege & -stufen Singapur
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Anreize für ein hohes Maß an 

Lehrerprofessionalität

Was bedeutet es für Baden-Württemberg? 
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Kurzfristig:

� Hürde am Übergang vom Bachelor zum Master

� Pflicht zur Lehrerfortbildung

� Konzeption gestufter Fortbildungsbausteine

Längerfristig: 

� Entwicklung professioneller Standards für den 
Lehrerberuf

� Anreizorientierte Modernisierung des 
Lehrerbesoldungssystems („L-Besoldung“)



Instructional Leadership

Führen mit dem Fokus auf Lernen und 

Unterrichtsqualität
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Führen mit dem Fokus auf Lernen und 

Unterrichtsqualität

� Schulleitungen verstehen sich als Experten für Unterricht, 

analysieren Unterrichtsdaten, besuchen Unterricht und 

geben Feedback, organisieren systematische Entwicklung 

von Unterricht (alle PISA-Sieger)
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Irland
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http://www.instructionalleadership.ie/index.php

http://www.instructionalleadership.ie/index.php



Führen mit dem Fokus auf Lernen und 

Unterricht

Was bedeutet es für Baden-Württemberg? 
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Kurzfristig:

� Kompetenzaufbau: Datengestütztes 
Qualitätsmanagement & Instructional Leadership in 
der Schulleiteraus- und -fortbildung

Längerfristig: 

� Neukonzeption der Schulleiterqualifizierung (240 
Stunden mit Praxisanteilen)  



Evidence-based Practice

Datengestützte Qualitätsentwicklung
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Datengestützte Qualitätsentwicklung

�Aufbereitung einer Vielzahl von Daten zur strategischen 

Nutzung auf allen Systemebenen (alle PISA-Sieger)

�Strategische Zielplanung in Ein- und Drei-Jahres-Zyklen 

(Kanada), das sogenannte roll-out-planning
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Alberta Accountability Pillar
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Datengestütztes Qualitätsmanagement

Was bedeutet es für Baden-

Württemberg? 
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Kurzfristig: 

� Verbessertes Bildungsmonitoring: Datenbericht mit ersten 
Analysen für Einzelschule, Schulamt, Landesebene

� Systematischer Kompetenzaufbau für das Datengestützte 
Qualitätsmanagement bei Schulaufsicht & Schulleitungen

� Entwicklung von verbindlichen Prozess-Standards und 
Unterstützungssystemen

Längerfristig: 
� Schüler- und Elternfeedback
� Einzelschülerdaten (Diagnostik & Intervention)
� Längsschnittliche Daten 



Targeted Intervention

Gezielte Intervention zum Erreichen von 

strategischen Zielen
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Beispiele: Kanada und Irland
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Gezielte Intervention zum Erreichen von 

strategischen Zielen

Was bedeutet es für Baden-Württemberg? 
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Kurzfristig: 

� Übernahme von Programmen wie „Lesen macht stark“

Längerfristig: 

� Kompetenzausbau im Bereich Diagnostik

� Datengestützte Ressourcenallokation (z.B. nach 
Sozialindikatoren) und Intervention bis auf die Ebene 
des Einzelschülers



Collaborative Professionalism & 

Alignment

Professionelle Kooperation und 

wirksames Ineinandergreifen von 

Teilsystemen
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Professionelle Kooperation und das 

wirksame Ineinandergreifen von 
Teilsystemen (alle PISA-Sieger)

�Professionelle Kooperation und feste Kooperationszeiten 

im Kern des Professionsverständnisses

�Ko-konstruktive Arbeitsprozesse

�Alignment strategischer Ziele über die Systemebenen 

hinweg (vertikal & horizontal)
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Professionelle Kooperation in Kanada
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Die Stärke Asiens: Lesson Study & 

Design for Learning
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Alignment: horizontal & vertikal
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Lehrerbildung der ersten, zweiten & dritten Phase

Politik & Wissenschaft

Lehrkräfte & Schulleitung

Schulleitung & Schulaufsicht („Leading from the Middle“)

Qualitätssicherung & Fortbildung

Bildungsplan & Assessment

Bilder: https://paul4innovating.com/tag/alignment-of-strategy-and-
innovation/



Professionelle Kooperation und wirksames 

Ineinandergreifen von Teilsystemen

Was bedeutet es für Baden-Württemberg? 
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Kurzfristig: 

� Alignment als Systemprinzip
� Strategische Ziele auf allen Ebenen benennen und 

aufeinander abstimmen
� Von Lehrerkonferenzen zu häufigeren ko-konstruktiven 

Lehrerworkshops
� Kontinuierliche Treffen von Schulleitungen und 

Schulaufsicht zur Datenanalyse und Zielplanung 

Längerfristig: 

Revision des Lehrerarbeitsmodell (Jahresarbeitszeit mit 
Zeiten für Kooperation und Beratung/Förderung)



Fazit
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Mehr Evidenz – weniger Weltanschauung
Mehr professionelle Kooperation – weniger 
Abgrenzung
Mehr Policy – weniger Politics
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